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Überarbeitung des Musters einer Feuerwehrsatzung: Wesentliche Ergänzungen der 

Muster-Feuerwehrsatzung in Bezug auf Versammlungen und Wahlen 

 
Da mit Blick auf die aktuellen Pandemieentwicklungen die Durchführung von Hauptversammlungen und 

Wahlen bei den Gemeindefeuerwehren weiterhin erschwert sein wird, wurde an den Landesfeuerwehrver-

band Baden-Württemberg vermehrt die Frage eines entsprechenden Umgangs mit dieser Situation ge-

stellt. Die Hauptversammlung kann in solchen Ausnahmefällen verschoben oder in digitaler Form abgehal-

ten werden. Sofern die Hauptversammlung nicht als Präsenzveranstaltung durchgeführt werden kann, 

können die dort ggfs. notwendigen Wahlen und Abstimmungen auch als Briefwahl oder Online durchge-

führt werden.  

 

Allerdings erfordern diese Vorgehensweisen entsprechende Regelungen in der Feuerwehrsatzung. Im Di-

alog mit dem Gemeindetag, dem Innenministerium und der Gemeindeprüfungsanstalt hat der Landesfeu-

erwehrverband Baden-Württemberg die in der Satzung notwendigen Änderungen formuliert und ein ent-

sprechendes Muster für eine Feuerwehrsatzung bzw. Feuerwehrabteilungssatzung (FwSAbt) bereitge-

stellt. Diese Regelungen sind in den Erläuterungen zum Muster für eine Feuerwehrsatzung ausführlich er-

klärt. Neben diesen Änderungen und Ergänzungen wurde das Satzungsmuster insgesamt überarbeitet 

und auf den aktuellen normativen Stand gebracht. 

 

Was sind bzw. wo finden sich die dafür relevanten Veränderungen? 

▪ In Ausnahmefällen kann bei Vorliegen schwerwiegender Gründe bzgl. der Durchführung der Hauptver-

sammlung vom Grundsatz der Präsenzveranstaltung abgewichen werden (§ 16 Abs. 6 FwSAbt). 

▪ Die Hauptversammlung kann in diesen Fällen auf einen zeitnahen Termin – jedoch maximal bis zu ei-

nem Jahr – verschoben werden (§ 16 Abs. 6 Buchstabe a)) oder in digitaler Form abgehalten werden 

(§ 16 Abs. 6 Buchstabe b)).  

▪ Sofern die Hauptversammlung nach § 16 Abs. 6 nicht in Form einer Präsenzveranstaltung durchgeführt 

wird, enthält § 17 Abs. 7 die Regelungen für alternative Formate zur Durchführung von Wahlen und Ab-

stimmungen. Hierüber entscheidet der Bürgermeister nach Anhörung des Feuerwehrausschusses.  

 

 

Die Änderungen am Muster einer Feuerwehrsatzung bzw. Feuerwehrabteilungssatzung im Ein-

zelnen sind: 

 

§ 16 Hauptversammlung und Abteilungsversammlungen 

Modifizierter Absatz 4 (Änderungen bzw. Ergänzungen sind unterstrichen) 

Die Hauptversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Angehörigen der Einsatz-

abteilungen der Gemeindefeuerwehr anwesend ist oder an der Hauptversammlung nach Absatz 6 

Buchstabe b) in digitaler Form teilnimmt. Bei Beschlussunfähigkeit kann eine zweite Hauptversamm-

lung einberufen werden, die ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden bzw. in digitaler Form teil-

nehmenden Angehörigen der Einsatzabteilungen der Gemeindefeuerwehr beschlussfähig ist. 
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Beschlüsse der Hauptversammlung werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Auf Antrag ist 

geheim abzustimmen.  

 

Neuer Absatz 6 

(6) Sofern die Hauptversammlung in Form einer Präsenzveranstaltung aus schwerwiegenden Grün-

den nicht ordnungsgemäß durchgeführt werden kann, entscheidet der Bürgermeister nach Anhörung 

des Feuerwehrausschusses, ob 

(a) die Hauptversammlung auf einen zeitnahen Termin, jedoch maximal bis zu einem Jahr, verscho-

ben wird oder 

(b) die Hauptversammlung in digitaler Form abgehalten wird. 

 

Schwerwiegende Gründe liegen insbesondere vor bei Naturkatastrophen, aus Gründen des Infekti-

onsschutzes, bei sonstigen außergewöhnlichen Notsituationen oder wenn aus anderen Gründen eine 

ordnungsgemäße Durchführung unzumutbar wäre. 

 

Die Hauptversammlung ohne persönliche Anwesenheit der Angehörigen der Gemeindefeuerwehr im 

Sitzungsraum kann nach Abs. 6 Buchstabe b) durchgeführt werden, sofern eine Beratung und Be-

schlussfassung durch zeitgleiche Übertragung von Bild und Ton mittels geeigneter technischer Hilfs-

mittel, insbesondere in Form einer Videokonferenz, möglich ist. Die nach dem Feuerwehrgesetz und 

dieser Satzung durchzuführenden Wahlen und die Fassung von Beschlüssen in geheimer Abstim-

mung sind im Rahmen einer Hauptversammlung nach Abs. 6 Buchstabe b) nicht möglich. Für sie gilt 

§ 17 Abs. 7. 

 

§ 17 Wahlen 

Ergänzung in Absatz 1 

Bei der Durchführung von Wahlen nach Absatz 7 leitet und organisiert der Bürgermeister oder eine 

von ihm beauftragte Person, unter Mitwirkung der Angehörigen der Gemeindefeuerwehr, die Wahl. 

Die beauftragte Person nach Satz 3 kann ein Angehöriger der Gemeindefeuerwehr sein. 

 

Ergänzung in Absatz 2 (Änderungen bzw. Ergänzungen sind unterstrichen) 

Wahlen werden geheim mit Stimmzetteln durchgeführt. Wahlen in digitaler Form nach Absatz 7 Buch-

stabe c) werden ohne Stimmzettel durchgeführt. 

 

Ergänzung in Absatz 3 (Änderungen bzw. Ergänzungen sind unterstrichen) 

Bei der Wahl des Feuerwehrkommandanten und seines Stellvertreters ist gewählt, wer mehr als die 

Hälfte der Stimmen der anwesenden Wahlberechtigten erhalten hat. Wird diese Stimmenzahl nicht 

erreicht, findet eine Stichwahl zwischen den beiden Bewerbern mit den meisten Stimmen statt, bei 

der die einfache Mehrheit entscheidet. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. Steht nur ein Be-

werber zur Wahl und erreicht dieser im ersten Wahlgang die erforderliche Mehrheit nicht, findet ein 

zweiter Wahlgang statt, in dem der Bewerber mehr als die Hälfte der Stimmen der anwesenden Wahl-

berechtigten erhalten muss. 

 

Neuer Absatz 7 

Sofern die Hauptversammlung nach § 16 Abs. 6 nicht in Form einer Präsenzveranstaltung durchge-

führt wird, entscheidet der Bürgermeister nach Anhörung des Feuerwehrausschusses, ob 

(a) die nach dem Feuerwehrgesetz und dieser Satzung durchzuführenden Wahlen und Beschlussfas-

sungen in geheimer Abstimmung in einer Präsenzversammlung (Wahlversammlung) durchgeführt 

werden oder 
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(b) zu treffende Beschlüsse in der bzw. die Wahlen durch die Versammlung in Form einer Briefwahl 

herbei- bzw. durchgeführt werden oder 

(c) zu treffende Beschlüsse in der bzw. die Wahlen durch die Versammlung in Form einer Online-

Abstimmung bzw. -Wahl herbei- bzw. durchgeführt werden. 

 

§ 14 Feuerwehrausschuss, Abteilungsausschüsse 

Neuer Absatz 10 

Für die Durchführung der Sitzungen des Feuerwehrausschusses sowie der Abteilungsausschüsse gilt 

§ 16 Abs. 6 sowie § 16 Abs. 4 Satz 1 Alt. 2 entsprechend. 

 

 

Das vollständige Muster für eine Feuerwehrsatzung bzw. Feuerwehrabteilungssatzung und die 

Erläuterungen zu den einzelnen Regelungen finden Sie auf der Internetseite des Landesfeuer-

wehrverbandes Baden-Württemberg unter https://www.fwvbw.de/recht,50.html. 


